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Bisher war der seitliche Garten der Randwohnung 
nicht direkt aus den Innenräumen heraus erschlossen 
und darum wenig genutzt, dies wollte der Bauherr 
ändern. 

Nun tritt man direkt vom Essplatz nach draussen. Die 
drei Stufen sind im Sitzmöbel an der Ostfassade 
integriert. 
Hier lässt sich die Morgensonne geniessen, am 
Nachmittag ist man froh um den Schatten. Die 
gegenüberliegenden Pflanzeninseln bieten Blickschutz 
und Nischen auf kleinem Raum, der neue Sitzplatz ist 
dadurch gut eingebettet und gemütlich. Die direkte 
Umgebung ist abwechslungsreich und bietet je nach 
Saison ein anderes Bild.

Entlang der Fassade ist eine zusammenhängende 
Kiesfläche entstanden, diese schliesst gegen Norden an 
den bereits bestehenden Sitzplatz mit Feuerstelle und 
Abendsonne an, gegen Süden gelangt man auf die 
Terrasse und von dort in die Wohnung. 

Vor dem Wintergarten schafft ein erhöhtes, 
metallgefasstes Beet den bisher fehlenden 
Bodenaufbau für ein Kräuterbeet, es passt sich in 
seiner Geometrie an die bestehende Treppe an.  

Der gut ersichtliche Abschluss der Pflanzinseln mit 
Holzbrettern schafft am Anfang ein starkes Bild, das 
mit der Zeit verschwindet und den Pflanzen die Show 
überlässt. Diese Transformation ist durchaus gewollt, 
das Ziel ist kein statisches Bild sondern die Verände- 
rung und damit die Möglichkeit, dass der Garten mit 
den Jahren noch mehr an Atmosphäre gewinnt.  
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